
Handwerksmeister
und Tüftler

Einerseits ist Paul Rampelmann aus Beelen ein typischer Hand-

begeisterter Ausbilder, ein engagierter Berufsstandvertreter 

bei Innung, Kreishandwerkerschaft und Fachverband und 

ein, man würde ihn heute als Technik-Freak bezeichnen. Aber 

eigentlich ist er ein Tüftler mit enormem Fachverstand, Akribie 

und noch viel mehr Geduld.

die Beine gestellt hat. Er ist von eher zierlicher Statur und 

verschmitztes Lächeln und eine ungeheure Beharrlichkeit, 

Landmaschinenmechaniker und sammelte dann als Geselle 

Berufserfahrung. „Ich habe damals fast jedes Jahr die Stelle 

gewechselt“, erklärt Paul Rampelmann, der immer noch etwas 

hatte er es in einem Landmaschinen-Betrieb in Beckum 

bei der Handwerkskammer Lüneburg ab. Letztes Jahr feierte 

Paul Rampelmann das goldene Jubiläum des Unternehmens 

eines Landmaschinentechnik-Betriebes in Beelen und wagten 

gemeinsam den Schritt in die Selbständigkeit, und diese 

Schritte nahmen immer breiteren Raum ein. Der ursprüng-

lich reine Landmaschinentechnik-Betrieb wuchs und mit ihm 

auch das Aufgabenspektrum. Heute legt das Unternehmen 

den Fokus auf die Kommunaltechnik. Der Stahlbau und der 

-

nehmens. 

Das alles hat Paul Rampelmann mit aufgebaut und wird heute 

Hartmann, erfolgreich weitergeführt. Doch obwohl sich Paul 

ist er jeden Tag im Betrieb, nicht nur weil ihn immer noch alles 

interessiert, sondern weil er dort schlichtweg gebraucht 

Rampelmann schmunzelnd. Insbesondere den Auszubildenden 

eine Ausbildung. Ausgebildet wird vorrangig in den Berufen 

aber auch nach Bedarf zum/zur Bürokaufmann/-frau oder 

sowie Kammer- und Landessieger des Praktischen Leistungs-

wettbewerbs aus dem Unternehmen. Fünf junge Frauen wurden 

bislang im Unternehmen ausgebildet. Und da Paul Rampelmann 

Bewerbern für eine Lehrstelle kann sich Paul Rampelmann 

sowieso nicht beklagen.

Sein Engagement für den Berufsnachwuchs begrenzt sich 

nicht auf den eigenen Betrieb, auch in der Fachinnung für Land- 

und Baumaschinentechnik Warendorf entwickelte er als Ober-

vielfältige Aktivitäten, um junge Leute für eine Ausbildung zu 

gewinnen und zu einem erfolgreichen Abschluss zu führen. 

Immer an vorderster Front arbeitete Paul Rampelmann mit bei 

der Umsetzung der Gesellenprüfungen als gestreckte Prüfung 

und der Anpassung der Prüfungen an das neue Berufsbild des 

-

wicklung à la Warendorf wurden bundesweit vorgestellt. 

Lange vor anderen Innungen sorgte Paul Rampelmann als 

Innungsobermeister, ein Amt übrigens, das er 15 Jahre lang bis 

2012 ausübte, dafür, dass Auszubildende, Eltern, Ausbilder und 

So initiierte er bereits vor Ausbildungsbeginn Azubi-Knigge- 

aus und bot Vorbereitungslehrgänge für die Gesellenprüfung 

-

schaft und ihrer Weiterbildungsabteilung Kompetenz Plus 

für verschiedene Handwerksberufe. Damit die Ausbilder in 

den Betrieben auf dem Laufenden in Sachen Ausbildung und 

Prüfungen sind, lud Paul Rampelmann alle an der Ausbildung 

ein. Eine persönliche Einladung erhielten auch die Eltern der 

Auszubildenden Anfang des zweiten Ausbildungsjahres zu den 

sogenannten „Partnergesprächen“. 

Die Ideen und der Tatendrang Paul Rampelmanns fruchten. Fast 

wie bei Wahlen in der DDR steht bei den Gesellenprüfungen der 

Fachinnung für Land- und Baumaschinentechnik seit Jahren die 

die Ursache ist. Und Paul Rampelmann, das gibt er gerne zu, hat 

den Ehrgeiz, diese Erfolgsquote zu halten. Die Werbetrommel 

für den, wie er immer wieder betont, anspruchsvollen und viel-

rührte Paul Rampelmann als Innungsvertreter wie auch als 

Handwerksunternehmer unermüdlich auf den Berufsmessen 

seit 2007 junge Auszubildende und fertige Land- und Bau-

maschinenmechatroniker für ihren Beruf werben.

In jedem Projekt von Paul Rampelmann steckt gute 

Organisation und auch das Drehen an verschiedenen Stell-

rädern, damit alles optimal läuft. Paul Rampelmann ist ein 

Tüftler. Und wenn er sich etwas ausdenkt, dann wird die Idee 

umgesetzt. 1997 entwickelt er zusammen mit Sohn Dirk Hart-

in Essen vorgeführt wurde. Ohne sich auf ein Pferd setzen zu 

-

-

Aber das Tüfteln liegt in Paul Rampelmanns Genen und die 

Freude am Konstruieren hörte mit dem Ruhestand nicht 

Deutz Gasmotors Typ F4 aus dem Jahre 1895 im Verhältnis 

im Privathaus begann er 2010 mit dem Bau, und es dauerte 

erklärt Paul Rampelmann, während seine Hand liebevoll über 

-

bauen und für manche Teile Lösungen ausdenken müssen, 

Verfügung standen.“ Der erste Versuchsmotor von Henry 

Ford aus 1893 steht bei Paul Rampelmann als nächstes auf dem 

Plan. Begonnen hat er noch nicht, aber „im Kopf ist er schon   

fertig“, lacht er.  

Paul Rampelmann

Fachinnung für Land- und Baumaschinentechnik Warendorf

Anders als es der Name vermuten lässt, ist die Fachinnung für 

Land- und Baumaschinentechnik Warendorf eine 

überregionale Innung – und dies schon seit ihrer Gründung im 

Jahr 1941 als Innung für das Landmaschinenhandwerk 

Warendorf. Sie umfasste damals die fünf Landkreise Beckum, 

Münster, Steinfurt, Tecklenburg und Warendorf. Mit den 

heutigen Kreisen Steinfurt und Warendorf sowie der Stadt 

Münster ist der Einzugsbereich unverändert geblieben. 

Gemäß Innungssatzung ist Warendorf der Sitzung der Innung. 

Dies unterscheidet sie im Übrigen von den anderen Innungen 

im Kreis Warendorf, denn diese haben alle Beckum als 

Innungssitz.
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